
ABENSBERG. David Krämer ist ein zu-
rückhaltender Zeitgenosse, für einen
Moment streift er den Wesenszug ab.
„Einen Grund hätten sie jetzt, mich zu
nominieren“, sagt der 24-jährige Judo-
ka des TSV Abensberg. Mit „sie“ meint
er die Trainer des Deutschen Judobun-
des. Nach seiner Silbermedaille bei den
nationalen Meisterschaften dürstet
Krämer nach der Chance, bei großen
Turnieren seinKönnen zu zeigen. „Der
Grand Slam im Düsseldorf wäre eine
schöneGeschichte“, sagt er.

Der Bundesliga-Kämpfer war aus
Abensberger Sicht der Überraschungs-
mann bei den Titelkämpfen in Stutt-
gart. Bis ins Finale drang er in der Kate-
gorie bis 73 kg vor, erst dort stoppe ihn
der Olympionike Igor Wandtke aus
Hannover. Silber brachte auch Rio-
Starter Sebastian Seidl in der Klasse bis
66 kg mit, „gemessen an seinen An-
sprüchen“, so TSV-Cheftrainer Jürgen
Öchsner, war das aber eher ein Dämp-
fer. Michel Adam vom JSV Speyer ver-

mieste Seidl den Griff nach Gold. Der-
selbe Mann bremste im Halbfinale
auchManuel Scheibel undverhinderte
so ein Babonenduell um den Titel. Mit
Bronze nach dem kleinen Finale gegen
Fabian Wendland tröstete sich Schei-
bel, der aber „sehr enttäuscht“war.

Gegen die Nummer eins der Welt

„Adam erwischte einen genialen Tag.
Im Finale hat er einen Ansatz von Sebi
übernommen und ihn geworfen. Man
hat lange auf dem Video studiert, ob
dazwischen eine kurze Unterbrechung
lag, was die Wertung gekippt hätte.
Aber man gab Adam den Punkt und
das war der Sieg in der Verlängerung“,
schildert Öchsner. Seidl kann in den
nächsten Tagen in Köln gegen die
Nummer eins der Welt an solchen
Überrumplern arbeiten:
Der Japaner Abe Hifumi
trainiert inDeutschland.

„Sehr froh und glück-
lich“ zeigte sich Krämer
über seinen zweiten Platz.
„Ich hatte auf eine Medaille
spekuliert.“ ZumAuftakt be-
nötigte der Student der Im-
mobilienwirtschaft in Re-
gensburg nur rund 20

Sekunden für den Erfolg über Frieder
Unterrainer. Sein nächster Kontrahent
Daniel Gleim „ist für viele ein Angst-
gegner“, wusste der 24-Jährige. „Mit ei-
ner Finte“, sagt er lächelnd, zwang er
denKontrahenten in einenHaltegriff.

Das Viertelfinale gegen JulianMaier
aus Esslingen gereichte für Krämer
„zum Pflichtsieg“. Die Vorschlussrun-
de gegen den Großhaderner Robert
Barwig war happig. „Wir kennen uns
ausTrainingseinheiten inMünchchen.
Der Kampf war von Taktik geprägt.“
Beide Athleten kassierten je zwei Shi-
dos (Strafwertungen). In der Verlänge-
rung drückte Krämer seinem Rivalen

eine dritte Bestrafung auf –undBarwig
warbesiegt.

Auch imFinale gegen IgorWandtke
wähnte der Abensberger, „dass etwas
geht. Leider bin ich in eine Falle ge-
tappt, konnte mich nur über eine
Kopfbrücke retten und landete auf den
Schultern.“Was Ippon für die deutsche
Nummer eins bedeutete. „Hinterher
war ich leicht verärgert. Aber er hat’s
auch clever gemacht.“

Lob für gehörlosen Athleten

Wie auch Coach Öchsner attestierte,
wirkte Krämer den ganzen Tag über
hoch konzentriert. „Zwischen den
Kämpfen schalte ich schon ab und ver-
suche an etwas anderes zu denken. Bei
mir hängt vieles am Kopf.“ Mit tägli-
chem Training in Abensberg und
München sieht sich der 24-Jährige be-
reit für höhere Aufgaben. „Mein Studi-
um ziehe ich aber sauber durch. Ich
will den Einstieg ins Berufsleben nicht
verpassen.“ Ob er sich nun bei den
deutschenTrainern „auf denZettel“ ge-
schriebenhabe,werdeman sehen.

Lob von Landestrainer Ralf Matu-
sche erhielt Daniel Scheller (60 kg), ob-
wohl er im ersten Auftritt nach voller
Kampfzeit an Niklas Rink scheiterte.
„Er ist noch jung.Wenn er dran bleibt,
kann in zwei, drei Jahren etwas wer-
den“, sagt Öchsner. Für Marco Reber
war der deutsche Spitzenmann Sven
Heinle zum Auftakt im Schwerge-
wicht eineKragenweite zugroß.

Babone kitzelt deutsche Elite
PODESTÜberraschungs-
mann David Krämer
holt wie Sebastian Seidl
bei nationaler Judo-Meis-
terschaft Silber. „Großes
Turnier wäre schön.“
VON MARTIN RUTRECHT

David Krämer (oben) räumte bis ins Finale hinein alle Gegner aus demWeg, erst ein Olympionike stoppte ihn. FOTOS: ALOIS STEFFL/LUKAS SCHULZE/DPA

Sebastian Seidl
unterlag im Fi-
nale nach einer
umstrittenen
Entscheidung.

DIE TSV-BILANZ

60 kg:Daniel Scheller,Aus in der
1. Runde

66 kg: 2.Platz Sebastian Seidl;
3. PlatzManuel Scheibel

73 kg: 2.PlatzDavid
Krämer

90 kg: 5.Platz
MarcOdenthal

Schwerge-
wicht:Marco
Reber,Aus in der

1.Runde

IHRLERSTEIN. Die Kicker des SV Ihr-
lerstein waren selbst perplex. „Wahn-
sinn, was da passiert ist!“, rief Abtei-
lungsleiter Ralf Graßl begeistert aus.
Die Brandler sicherten sich bei den
Futsal-Bezirksmeisterschaften den Vi-
zemeister-Titel. Über Rang eins in der
Gruppenphase – vor drei Bezirksligis-
ten – erreichte das Team nach einem
dramatischen Halbfinale das Endspiel.
Dort erst endete der Erfolgslauf mit ei-
nem0:2 gegenden 1. FCReichstorf.

Bei der Endrunde in Vilsbiburg
wurde die niederbayerische Fußball-
welt auf den Kopf gestellt. Mit Reichs-
torf gewann ein A-Klassist – aber nicht
von ungefähr, denn die Truppe kickt
in der Futsal-Bezirksliga und krönte

sich schon dort zum Meister. Die Ihr-
lersteiner fuhren am Sonntag „ohne
großeErwartungen“ zurEntscheidung.
„Wir hatten ja noch den Endrundentag
beimATSVKelheim indenKnochen.“

Der Auftakt verlief standesgemäß.
Der Landshuter Vizemeister zog gegen
denTitelverteidiger und3. Bayerischen
Meister FC Salzweg mit 1:2 den Kürze-
ren. „Aber wir haben gesehen, dass wir

mitspielen können. Die Jungs haben
sich von da an gesteigert“, so Graßl.
Mit jeweils 2:1 schlugen die Brandler
die Bezirksligisten ASV Degernbach
und TSV Vilsbiburg. Bis zum Schluss
blieb es ein engesRennenumdieHalb-
finalplätze, da sich jedes Team Ausrut-
scher leistet. Aber nicht mehr die Ihr-
lersteiner: Mit einem 4:1 gegen den FC
Rinchnach (A-Klasse) holten sie sich
Rang eins vorDegernbach. Auch in der
anderen Staffel purzelten vermeintli-
che Favoriten wie die SpVgg Landshut
oder die SpVggRuhmannsfelden raus.

Die Truppe vonCoachMarkus Eng-
lert traf im Halbfinale auf den Strau-
binger A-Klassisten TSV Aholming. Ei-
ne enge Partie endete nach Toren von
Ihrlersteins Alexander Bauer (6.) und
Stefan Wasmeier (9.) mit 1:1. Es ging
ins Sechsmeterschießen. Jeweils fünf
Schützen auf beiden Seiten ließen
nichts anbrennen – das letzte Duell
war den Torhütern vorbehalten. Dabei

wurde der Brandler Keeper Dominik
Reil zum Helden. Erst vereitelte er den
Versuch seines Gegenübers, dann traf
er selbst, Endstand7:6.

Im anderen Halbfinale bezwang
Reichsdorf die Mannen aus Degern-
bach mit 1:0. Im Endspiel war die Ihr-
lersteiner Truppe das bessere Team.
„Leider haben wir mehrere gute Chan-
cen nicht verwertet“, bedauerte Abtei-
lungsleiter Graßl. Kurz vor Schluss
nutzte Reichstorf durch Leon Krizanic
einen Brandler Fehler zum 1:0 und
machtewenig später durchBesardMu-
ja denDeckel zum2:0 drauf.

„Dieser Vizemeister-Titel ist der
größte Hallenerfolg unserer Vereinsge-
schichte“, freuten sichAbteilungsleiter
und Trainer. „Die Jungs haben eine un-
glaubliche Energieleistung und tollen
Fußball gezeigt.“ GemeinsammitWas-
meier (Aholming) wurde der überra-
gende SVI-Spieler Christian Bauer Tor-
schützenkönig (je fünfTreffer). (mar)

Brandler landen einen Futsal-Coup
KICK SVI stürmt ins Fina-
le der Bezirkstitelkämp-
fe undwird Vizemeister.

Die Nummer zwei in Niederbayern:
der SV Ihrlerstein FOTO: GRAßL

LANGQUAID/SCHIERLING. Die Bas-
kets Schierling/Langquaid sind mit ei-
nem Heimsieg gegen die DJK Pressath
auf Platz zwei der Bezirksliga Ober-
pfalz gesprungen. Im Verfolgerduell
der beiden Teams setzten sich die Laa-
bertalermit 79:69 durch.DieGastgeber
nutzten dabei das verspätete Eintreffen
von US-amerikanischen Spielern des
Gegners, umschonmal vorzulegen.

Das Rückgrat der Pressather Truppe
sind drei Akteure aus den USA, das
Trio Merle Branch, Daniel Glover und
William Berrois traf aber erst sieben
Minuten nach Spielbeginn ein. Ihre
Kollegen mussten freilich trotzdem
pünktlich in die Partie gehen. Die Bas-
kets startetenwie einWirbelwind und
führten schon 21:2, als die Pressather
Stützen das Parkett betraten. Das erste
Viertel blieb aber in der Hand der
Hausherren, diemit 21:10 aus der Start-
phase gingen.

NilsHeling alleinmachte 13Punkte
und kam insgesamt auf 24 Zähler, dar-
unter vier Dreierwürfe. Im zweiten
Viertel holte Pressath auf und ent-
schied diesen Abschnitt mit 24:19 für
sich. Insgesamt führten die Baskets
aberweiterhinmit 43:34.

Immer wichtiger wurde die Ab-
wehrarbeit um „Turm“ Daniel Türk,
der sich viele Rebounds holte und zu-
dem im Angriff 19 Punkte machte. So
verbuchte die Truppe um Spielertrai-
ner MartinWalter das vorletzte Viertel
wieder mit 19:11 für sich. Im letzten
Viertel (17:24) verkürzte die DJK, aber
der Sieg der Laabertaler blieb unange-
fochten. FlorianWinter punktete auch
zweistellig (17) bei den Baskets, die
nun am 3. Februar den ungeschlage-
nen Tabellenführer TV Burglengenfeld
inLangquaid erwarten.

VERFOLGERDUELL

Baskets schlagen
die verspäteten
US-Boys

Die Baskets (in schwarz) verteidig-
ten ihren Korb vehement. FOTO: HELING

SCHÜTZEN
Altbachschützen Hausen:Gauliga B2:
Edelweiß Alteglofsheim—Hausen II,
1449:1432Ringe. Im einzelnen für Hau-
sen,Maximilian Reitinger 348,Theresa
Krausenecker 366,Rudi Falterer 353
undMaxBirkmeier 365Ringe.BOLSüd
A:Hausen 1—Saal 1495:1498Ringe,
1:3. TobiasMehrl—ChristophRechen-
berg 385:380Ringe, 1:0. Jessica Söl-
denwagner—MarkusRechenberg
372:374Ringe 0:1.StefanMehrl—Hel-
mut Pürkenauer 370:374Ringe 0:1. Jo-
hannesBrunner—NoahKleiner
368:370Ringe 0:1. -Sektionsliga Gr. 2:
Klause Essing—Hausen 1448:1414;
Hausen:Maximilian Falterer 364,Rudi
Falterer 363,EmilyWeitzer 351,Simon
Krausenecker 336Ringe. Ersatz:Mark
Schliebitz 335,StefanSchliebitz 317.

Schützen Teugn: SchützenA:MarcBe-
cker 381 Ringe.DietmarHausmann
346.SchützenB: AndreasBrodmeier
173. LGAuflage Schützen: Karl Loidl
279.Albert Alkofer 277.AntonKies 270.
Fritz Kürzl 270. Josef Gaßner 264.Gün-
ter Sölch 254.LGAuflageDamen:Maria
Reichl 271.DamenA: SabineBrodmeier
377.DamenB: AngelaGaßner 167.Maria
Iger 161. Junioren: NicoSonnensperger
344.MiriamEibl 341.NicoHausmann
340. Jasmin Eibl 330. Jugend: Nick En-
glbrecht 250.LenaWittmann 244.Eva
Riedl 156.Schüler: HannahDeiglmeier
144.Anna Jackermeier 118. Lukas
Schlegl 98.HannaMerkl 75. LP: Dietmar
Hausmann 152.Albert Dorsch 151.
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